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Ministerpräsident Wüst bringt Geld  
für Zukunftsinvestitionen nach Nörvenich
Den Lohn für ganz viel Vorarbeit in 
baulicher Planung und Förderantrag-
stellung überbrachte der Minister-
präsident höchst persönlich: Hendrik 
Wüst, der dafür extra ins Nörvenicher 
Rathaus gekommen war, übergab im 
Beisein von Dr. Patricia Peill MdL an 
Bürgermeister Dr. Czech die Zusage 
investiver Förderungen mit einem 
Fördersatz von 95% für die Projekte
·	 Klimaanpassung - hier u.a. Flä-

chenentsiegelungen, naturnahe 
Neugestaltung des Schulhofes 
Nörvenich u.a. mit Schulgarten, 
Bau von Verschattungen und 
Trinkbrunnen, zudem Bau von 
zwei Starkregenentlastungs-
kanälen - Fördersumme: 3,74 
Mio.€ 

·	 Energetische Sanierung der Ge-
meinschaftsgrundschule inkl. 
Turnhalle Eschweiler über Feld 
- hier u.a. Gebäudehülle, Heiz-
system u.v.m. - Fördersumme: 
4,99 Mio. €

Bereits im Vorfeld hatte die Gemein-
de zudem den Zuwendungsbescheid 
über 1,71 Mio. € für die energetische 
Sanierung und den Erweiterungs-
bau für das Feuerwehrgerätehaus 
in Eschweiler über Feld erhalten, 
so dass der Gemeinde in Summe 
in den vergangenen Tagen mehr 
als 10 (!) Millionen Euro Zuschüsse 
für Investitionen zugesagt wurden. 
Auf gleichen Erfolg hofft die Ge-
meinde nun auch noch hinsichtlich 
der zur Entscheidung noch offenen, 
weiteren Förderanträge im gleichen 
Programm.
Der Bürgermeister bedankte sich 
herzlich für diese wertvolle Unter-
stützung von Bund und Land Nord-
rhein-Westfalen aus Strukturwan-
delmitteln, welche genau in den 
Politikfeldern erfolgt, in denen in 
der Gemeinde Nörvenich seit langem 

v.l. Beigeordneter Michael Reutter, Landtagsabgeordnete Dr. Patricia Peill, Ministerpräsident Hendrik 
Wüst, Bürgermeister Dr. Timo Czech

die Prioritäten des Handelns liegen: 
Bildung, Bevölkerungsschutz und Kli-
maanpassung. „Unser Team in der 
Gemeindeverwaltung hat bereits zur 
Förderantragstellung sehr viel bau-
fachliche Arbeit leisten müssen, so 
dass wir nun gut vorbereitet sind, 
um das Geld auch bald baulich als 
Zukunftsinvestition zum Nutzen 
unserer Bevölkerung umsetzen zu 
können. Ich danke allen, die uns 
auf diesem Weg unterstützen und 
schon unterstützt haben, allen voran 
unserem Gemeinderat und unserer 
Landtagsabgeordneten Dr. Patricia 
Peill sowie der Bezirks- und der Lan-
desregierung. Gemeinsam schaffen 
wir öffentliche Infrastruktur für eine 
noch bessere Zukunft!“.
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Old School - Heranführung von lebensälteren  
Menschen an digitale Lebenswelten
Phase1 mit großem Erfolg abgeschlossen - Phase 2 startet in Nörvenich am 12.06.2026

Public Viewing auf der 
Schützenwiese - Gemeinsa-
mer Auftakt zur Fußball-WM

Das rollende Klassenzimmer der 
VHS Rur-Eifel war vom 04. bis 09. 
Mai 2026 in allen der VHS Rur-Eifel 
angeschlossenen Kommunen unter-
wegs. An insgesamt 12 Standorten 
machte das Entwicklungs-Mobil ent-
weder vormittags oder nachmittags 
seinen Halt.
Start war am Montag, 04. Mai 2026, 
in Düren-Rölsdorf; am Samstag, 09 
Mai 2026, beendete das Entwick-
lungs-Mobil seine Reise bei bestem 
Wetter in Niederzier „Neue Mitte“.
Gut gelaunte Menschen im Alter zwi-
schen 60 und 92 Jahren warteten an 
einigen Standorten bereits auf das 
Eintreffen des Entwicklungs-Mobils. 
Nach einer kurzen „Aufwärm-“ und 
Kennenlernphase mit dem Lotsen vor 
Ort, konnten alle Interessierten das 
Entwicklungs-Mobil erkunden und 
sich insbesondere hinsichtlich ihrer 
Wünsche zu digitalen Lebenswelten 
beraten lassen.

Das größte Interesse betraf die The-
menfelder (a) erweiterter Umgang 
mit Smartphone, Tablet & Co, (b) 
Nutzung von APPs einschl. Sicherheit 
und (c) Online-Banking; gleichwohl 
gab es auch Interesse an Spezialthe-
men wie KI oder Fakenews.
Beeindruckend sind die Ergebnisse: 
130 Kontakte, bereits 22 Anmel-
dungen, weitere 53 lebensältere 
Menschen, die sich nicht unmittel-
bar auf ein Thema festlegen wollten 
und sich bei der nächsten Runde des 
„rollenden Klassenzimmers“ melden 
sowie letztlich noch 18 Personen, die 
das Projekt noch in ihre Netzwerke 
streuen wollen.
Es kamen aber auch zahlreiche Bür-
gerinnen und Bürger, die einfach 
nur kundtun wollten, dass sie das 
Projekt als außergewöhnlich und 
„toll“ empfinden; wir haben dies mit 
großer Freude entgegengenommen.
Am 08. Juni 2026 beginnt die Phase 

2; hier geht es vornehmlich darum, 
dass alle Interessierten noch Fragen 
stellen können, aber auch darum, 
diejenigen, die bisher noch keine 
Chance hatten, sich über das An-
gebot zu informieren und sich ent-
sprechend für ein für sie wünschens-
wertes Thema anzumelden.

Nächste Station in Nörvenich:
Freitag, 12. Juni 2026 
ab 09:00 Uhr
(Kreuzungsplatz in „Mitte“ vor Bä-
ckerei)
Seien Sie mutig, kommen vorbei und 
wagen den Einstieg in Ihre „eigene“ 
digitale Lebenswelt!

Fußballinteressierte aufgepasst! 
Zum WM-Eröffnungsspiel am Sonn-
tag, den 14. Juni 2026, bietet die 
St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Nörvenich ein „Public-View-
ing-Event“ an. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
gemeinsam einen stimmungsvollen 
Fußballabend zu erleben.
Der Eintritt ist kostenlos, die Teilneh-
merzahl jedoch auf 500 Personen 
begrenzt - so dass es sich auszahlt, 
bereits um 18 Uhr da zu sein und 
schon die Vorberichterstattung für 
das um 19 Uhr gegen Curacao star-
tende Spiel mit zu erleben. Die Idee 

zu diesem besonderen Event stammt 
von Bürgermeister Dr. Czech, der 
zugleich die Schirmherrschaft über-
nommen hat. Zudem konnte durch 
seine Vermittlung die Firma West-
energie als Sponsor für die 4,5m x 
2,5m große LED-Wand gewonnen 
werden.
Freuen Sie sich auf einen stim-
mungsvollen Fußballabend und ge-
meinsames Mitfiebern in geselliger 
Atmosphäre! Die St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt!
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Richtige Befüllung der Biotonne  
schützt Umwelt undRessourcen
RegioEntsorgung informiert über richtige Bioabfalltrennung  
und verteilt Kraftpapiertüten an den Wertstoffhöfen 

Die richtige Trennung von Bioabfäl-
len leistet einen wichtigen Beitrag 
zum Umwelt- und Klimaschutz. Die 
RegioEntsorgung informiert deshalb 
erneut darüber, welche Abfälle in 
die Biotonne gehören - und welche 
nicht.
Ziel der getrennten Sammlung von 
Bioabfällen ist die Herstellung von 
hochwertigem Kompost als Dünger 
für die Landwirtschaft oder als Er-
satz für Torf in der Erdenherstellung 
im Gartenbau. Dadurch werden 
wertvolle Nährstoffe und Humus in 
den natürlichen Kreislauf zurück-
geführt. Darüber hinaus entsteht 
aus Bioabfällen auch Energie in 
Form von Biogas. Gleichzeitig kann 
durch konsequente Mülltrennung 
das Restmüllaufkommen um bis zu 
einem Drittel reduziert werden. Das 
schont Ressourcen und entlastet die 
Umwelt.
In die Biotonne gehören ausschließ-
lich biologisch abbaubare organi-
sche Abfälle tierischer oder pflanzli-
cher Herkunft aus Küche und Garten. 
Dazu zählen unter anderem:
Aus der Küche:
•	 Speisereste, auch Knochen und 

Gräten
•	 Verdorbene Lebensmittel wie 

Brot, Wurst, Fleisch, Fisch oder 
Käse (ohne Verpackungen)

•	 Gemüseabfälle - roh oder ge-
kocht

•	 Obstabfälle einschließlich Zitrus-
schalen

•	 Kaffeesatz inklusive Filtertüten, 

Kaffeepads und Teebeutel
•	 Schnittblumen und Topfpflanzen 

ohne Blumentopf
•	 Küchenpapier und Küchenkrepp 

mit Lebensmittelresten
•	 Eier- und Nussschalen
Aus dem Garten:
•	 Unkräuter und verwelkte Pflan-

zen
•	 Gemüse- und Salatpflanzen
•	 Blumen, Stauden und Fallobst
•	 Rasenschnitt
•	 Heckenschnitt sowie Äste und 

Zweige
•	 Laub, Nadeln, Zapfen und Moos
•	 Wurzeln bis maximal 20 cm 

Durchmesser
Wichtig: Verpackungen aus Kunst-
stoff, Glas oder Metall gehören nicht 
in die Biotonne. Auch sogenannte 
„kompostierbare“ Plastiktüten stö-
ren die Verwertung und dürfen nicht 
verwendet werden.
Um die Sammlung von Bioabfällen 

zu erleichtern, gibt die RegioEnt-
sorgung an ihren Wertstoffhöfen in 
Baesweiler, Herzogenrath und Wür-
selen kostenlos Kraftpapiersäcke 
für Küchenabfälle aus. Pro Besucher 
werden maximal fünf Kraftpapier-
säcke abgegeben. Diese eignen sich 
ideal für die hygienische Sammlung 
von Küchenabfällen und können ge-
meinsam mit dem Bioabfall über die 

Biotonne entsorgt werden.
Weitere Informationen rund um die 
richtige Abfalltrennung finden Bür-
gerinnen und Bürger auf der Website 
der RegioEntsorgung unter www.
regioentsorgung.de. Aktuelle Nach-
richten und Serviceinformationen 
sowie alle Abfuhrtermine erhalten 
Bürger:innen außerdem über die 
kostenlose App „RE-entsorgt“.
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Status Glasfaserausbau

Ende: Das Rathaus informiert

Von den 14 Orten in unserer Ge-
meinde, wurden durch die Firma DN-
Connect bereits in den fünf Orten 
Wissersheim, Rath, Eschweiler über 
Feld, Hochkirchen und Pingsheim 
Glasfaserhausanschlüsse realisiert. 
DN-Connect hat bekräftigt, ab 2027 
weitere Orte im Gemeindegebiet 
ausbauen zu wollen, mit dem Ziel 
dies 2028 fortzusetzen um am Ende 
in allen Orten das Angebot eines 
Glasfaserhausanschlusses machen 
zu können.

Die Firma „Unsere Grüne Glasfa-
ser“ (UGG) hatte viel versprochen 
und zahlreiche Vorverträge abge-
schlossen, dann die Kommunikation 
vollständig eingestellt. Durch Inter-
vention unseres Bürgermeisters über 
die Bundesnetzagentur, hat UGG 
nun endlich wieder kommuniziert, 
allerdings leider nur, dass man die 
Ausbauzusage zurückzieht. Laut 
den der Gemeindeverwaltung vor-
liegenden Berichten, wurden auch 
alle Personen von UGG angeschrie-

ben und informiert, die einen sog. 
„Vorvertrag“ unterschrieben hatten.
Der Anbieter „GlasfaserPlus“ meldet 
deutliche Verzögerung bei seinen 
Ausbauabsichten. Ursprünglich 
hatte bereits im Dezember 2025 
ein erster Spatenstich in Binsfeld 
stattgefunden, der Ausbau dann 
aber nicht begonnen. Aktuell gibt 
es laut GlasfaserPlus noch keinen 
Zeitplan für den von diesem An-
bieter geplanten Ausbau der Orte 
Binsfeld, Frauwüllesheim, Rom-

melsheim, Irresheim und Nörve-
nich. Leider hat der Gesetzgeber 
kein „Druckmittel“ vorgesehen, 
mit welchem die Kommunen den 
schnelleren Ausbau durchsetzen 
könnten. So bleibt nur der stetige 
Dialog mit den Anbietern, welche 
in der Regel vor einem Ausbau 
eine Vorvermarktungsquote von 
40% und mehr erreicht haben 
wollen. Als Kommunalverwaltung 
bleiben wir „am Ball“ und werden 
weiter berichten.

Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei St. Josef Nörvenich
Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel. 02426/902651
Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und Freitag: 
10 bis 12 Uhr
Dienstag: 15 bis 17 Uhr
0172/1530979 (nur bei seelsorgeri-
schen Angelegenheiten)
Freitag, 29. Mai
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwülles-
heim

Samstag, 30. Mai
15.30 Uhr - Taufe, Frauwüllesheim
15.30 Uhr - Taufe, Poll
18.30 Uhr - Hl. Messe, Binsfeld
Sonntag, 31. Mai (Dreifaltig-
keitssonntag - Hochfest -)
9 Uhr - Hl. Messe, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 1. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 2. Juni
15.30 Uhr - Kranken-Segen-Feier im 
Altenheim Burg Binsfeld

Pfarrerin: Irene Weyer 
Tel.: 02275 911586
Küsterin: A. Baum: Tel.: 4468
Gemeindehaus Nörvenich:
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:
14. Juni 10 Uhr
Konfirmand:innen - Unterricht:
Termine via WhatsApp
Bibelkreis: Do. 18. Juni 19 Uhr 
Thema: Wir lesen im Buch der Of-
fenbarung und freuen uns über 
weitere Mit-LesenInnen Info: Irene 
Weyer Tel.: 02275 911586
Besuchsdienstkreis: Haben Sie 
Lust, Menschen im Namen der Kir-
chengemeinde zu besuchen? Alle 

zwei Monate treffen wir uns zur Vor-
bereitung Info: Pfarrerin I. Weyer Tel.: 
02275 911586
Seniorencafe: Do. 18. Juni Ausflug 
nur mit Anmeldung, Abfahrt am Ge-
meindehaus um 14.30 Uhr, Anmel-
dung: A. Baum Tel.: 4468
Seniorenmorgen: Mi. 3. Juni 9.30 
Uhr Anmeldung: A. Baum Tel.: 4468
Begegnungscafe von einheimi-
schen und geflüchteten Men-
schen: Mi. 3. Juni 16 Uhr
Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
H. J. Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder ab 6 Mon., Do. 
9 bis 10.30 Uhr

Donnerstag, 4. Juni (Fronleich-
nam)
10 Uhr - Hl. Messe mit Prozession, 
Nörvenich
Freitag, 5. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwüllesheim
Samstag, 6. Juni
14 Uhr - Trauung, Nörvenich
18.30 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 7. Juni (10. Sonntag im 
Jahreskreis)
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über 
Feld

10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 8. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe, Dorweiler
Dienstag, 9. Juni
10.45 Uhr - Schulgottesdienst, 
Nörvenich
11.45 Uhr - Schulgottesdienst, 
Nörvenich
Donnerstag, 11. Juni
18.30 Uhr - Hl. Messe entfällt, Rath
Freitag, 12. Juni
18.30 Uhr- Hl. Messe entfällt, Frau-
wüllesheim

Schnullertreff: 9. und 23. Juni
15 bis 16.30 Uhr D. Rausse 
Tel.: 901849
Die Bücherwürmer: Mi. 27. Mai 
um 19 Uhr
Info: Hüne Tel.: 5534, Rauße 
Tel.: 901849
Willkommensberatung für Neu-
zuwanderInnen:

Bitte anmelden: Lukanowski 
Tel.: 015732424919
und 02421 188250
Jugendhaus „Chillout“ 
Hirtstraße 28
Mi. und Fr. 13.30 bis 20.30 Uhr und
Frauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Mo und Do 15 bis 20 Uhr



6  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Sommerpause für die Heizung
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps,  
wie man die Heizung in den Sommerbetrieb schickt 

Mit dem anstehenden Ende der 
Heizsaison stellen sich viele Ver-
braucher:innen die Frage, ob und 
wann sie die Heizung in den Som-
mermodus schicken sollten. „In der 
wärmeren Jahreszeit muss die Hei-
zungsanlage nicht mehr unter Voll-
last laufen“, sagt Brigitte Becker, 
Leiterin der Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in Bergisch 
Gladbach. „Wie der Wechsel auf 
den Sommerbetrieb funktioniert, 
hängt vom eigenen Heizungssystem 
ab. Richtig eingestellt, lässt sich so 
während der Sommermonate Ener-
gie sparen.“ Worauf dabei zu achten 
ist, hat die Verbraucherzentrale NRW 
in drei Tipps zusammengestellt.
Was bedeutet Sommer- und 
Winterbetrieb?
Im Sommer muss die Heizungsan-
lage lediglich das Warmwasser auf-
bereiten. Moderne Systeme nutzen 
zwar Temperatursensoren, welche 

die Heizkörper abhängig von der 
Außentemperatur auf die erwünsch-
te Raumtemperatur erhitzen. Sinkt 
die Außentemperatur aber im Som-
mer zwischenzeitlich nachts unter 
einen voreingestellten Wert, kann 
die Heizung dennoch anspringen. 
Ist die Heizungsanlage im Sommer-
betrieb, bleiben die Heizkörper kalt 
und man spart Energie. Die Heizung 
komplett abschalten kann man im 
Sommer nur, wenn sie nicht auch für 
die Warmwasserbereitung zuständig 
ist. Dies könnte beispielsweise von 
Durchlauferhitzern, einer Warm-
wasser-Wärmepumpe, oder einer 
Solarthermieanlage übernommen 
werden. 
Ab welcher Außentemperatur 
ist die Umstellung sinnvoll? 
Die Außentemperatur, bei der die 
Heizung hochfährt, wird als Heiz-
grenztemperatur bezeichnet. Sie ist 
abhängig von der Gebäudedäm-

mung und nicht bei jeder Wohnung 
und jedem Haus gleich. Bei einem 
unsanierten Altbau kann es sein, 
dass man erst bei einer dauerhaften 
Außentemperatur von über 17 Grad 
Celsius die Heizung in den Sommer-
trieb schicken kann. Dies kann mit-
unter erst ab Mitte Mai der Fall sein. 
Wohnt man jedoch beispielsweise in 
einem Niedrigenergiehaus, ist es oft 
schon bei Temperaturen über zwölf 
Grad Celsius möglich, die Heizungs-
anlage in die Sommerpause zu schi-
cken. Läuft die Heizung im Sommer-
betrieb, ist es empfehlenswert, die 
Thermostatventile an den Heizkör-
pern hin und wieder zu verstellen. 
So verringert sich das Risiko, dass die 
Ventile während der warmen Jahres-
zeit verklemmen und zu Beginn der 
Heizsaison ausgetauscht werden 
müssen. 
Wie funktioniert der Wechsel in 
den Sommerbetrieb? 
Ältere Heizungsanlagen haben einen 
Hebel oder einen Drehschalter an der 
Steuerung des Heizkessels, mit dem 
sich von Winter- auf Sommerbetrieb 

umstellen lässt. Als Symbol für den 
Sommerbetrieb findet man dort oft 
einen Wasserhahn nur für Warmwas-
ser. Ein Symbol mit einem Heizkörper 
steht meist für den Winterbetrieb. 
Allerdings können die Symbole je 
nach Heizungsfabrikat abweichen. 
Ein Blick in die Bedienungsanleitung 
gibt darüber Auskunft. Bei moder-
nen Heizsystemen lässt sich der 
Sommerbetrieb digital über einen 
Touchscreen, eine Fernbedienung 
oder eine App am Smartphone ein-
stellen. Manche neuen Heizungen 
benötigen gar keine Umstellung 
in den Sommerbetrieb. Entweder 
nutzen diese eine raumtemperatur-
geführte Regelung. Das heißt, die 
Heizung läuft nur, wenn die Raum-
temperatur beispielsweise unter 
16 Grad fällt. Oder der Heizkessel 
wird über eine außentemperatur-
geführte Regelung gesteuert. Dann 
schaltet der Kessel automatisch in 
den Sommerbetrieb um, wenn die 
Außentemperatur mehrere Tage lang 
einen bestimmten Wert übersteigt. 
Verbraucherzentrale NRW e.V. 
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Fassadenbegrünung:  
Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende Anfor-
derungen an Klimaschutz und Ener-
gieeffizienz sowie der Wunsch nach 
mehr Grün in dicht bebauten Städ-
ten machen die Fassadenbegrünung 
immer beliebter. Begrünte Gebäude-
hüllen können einen positiven Beitrag 
zur klimaresilienten Stadtentwicklung 
leisten. Der Verband Fenster + Fas-
sade (VFF) informiert über Vor- und 
Nachteile dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schatten 
und lassen Wasser verdunsten, was 
die Aufheizung der Fassade reduziert. 
Insbesondere an heißen Sommer-
tagen kann sich das positiv auf die 
Innenraumtemperaturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. 
Abhängig von Systemaufbau und 
Konstruktion können sie auch schall-
mindernde Effekte haben. In dicht 
bebauten Gegenden verbessern sie 
damit die Aufenthaltsqualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen

Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann die 
Wandflächen schädigen. Rankhilfen 
oder spezielle Systeme sorgen da-
für, dass Luft zirkulieren kann und 
Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 
Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 
kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen.“
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-

rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.
Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbe-
grünung bei Fenstern und Vorhang-
fassaden in seine Merkblattreihe auf-
genommen. Dieses ist im VFF-Shop 
unter https://vff-shop.de erhältlich. 
Viele Städte und Kommunen fördern 
außerdem Fassadenbegrünungen. 
Welche Programme für eine konkrete 
Immobilie infrage kommen, zeigt der 
kostenlose VFF-Fördermittel-Assistent 
schnell und zuverlässig. Ergänzend 
bietet eine separate Herstellersuche 
die Möglichkeit, gezielt Fachbetriebe 
im eigenen Umkreis zu finden. Ver-
band Fenster + Fassade e.V. (VFF)
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung

iinnffooffff @@bbiirreekkoovveenn.ddeeIIhhIII rree FFaaFFF mmiilliiee BBiirreekkoovveenn uunndd TTeeTTT aamm

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie fffffffffffffffffffiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiffffffffffff nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnndddddddddddddddeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn uuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnssssssssssssss iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnnnnnn DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn - GGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüüürrrrrrrrrrrrrrzzzzzzzzzeeeeeeeeeeeeeeeeeeeennnnnnnnnnnnnnnnnnnnnniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiccccccccccccccccccchhhhhhhhhhhhhhh,,, SSSSSSSSSSSSSSccccccccccccccccchihihhhhhhihihhiihihhiiihhihihillllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinggggggggggngngggnngnnggnngnngnngngngggngnggggggnngggssssstttttttttttttttttttttrrrrrrrrrrrrrrrrraßaßßßßßaßaßaßßßaßaßßaßaßaaaaaaaaaaaa eeeeeeeee 666666666666666666661a1a111a11a11a111111a1aa11a1a111a1a1111111111111Aee us Tnnnnnnnnnnnnddddddddddddddradeeeeeeennnnnnnnnnnninnnnnnnnnntn iuuuon seiiiiiiiiiiiiiiitinn1nnnnnn 0DDDDD0DDDDDDDDJüüüüüüahrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeren

www.birekoven.de
infof @birekoven de

WiWW r reichen IhII nen didd e HaHH nd -
IhI re FaF milie Birekoven und TeT am

Tcccccccccchhhhhhhhhhhhhhhhhhheiiiiiilllllllllllllll. 0nggngngngngggggnggggggggggggggggngngggggggggggng2gggggggggsgsss4ssssssttt2tttttttrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrraaaaaaaaaaaaaaa1aßaßaßaßaßaßaßaaaaaaaaaaaaaaaaaaßßa -9eeeeeeeeeeeeeeeeee 666666666666666666611111111111111111111111111111111115aaaaaaaaaaa 60

Blüten fürs Grab
Mit den ersten warmen Tagen beginnt 
auf vielen Friedhöfen die Sommerbe-
pflanzung. Ab Juni tauschen Angehö-
rige verblühte Frühjahrsblumen gegen 
robuste Sommerpflanzen aus. Dabei 
spielt nicht nur die Optik eine Rolle. 
Immer mehr Menschen achten darauf, 
dass Gräber pflegeleicht bleiben und 
zugleich Insekten Nahrung bieten. 
Gerade in trockenen Sommern lohnt 
sich eine durchdachte Auswahl.
Robuste Pflanzen für warme 
Monate
Typisch für die Sommerbepflanzung 
auf Friedhöfen sind Begonien, Gera-
nien oder Fleißige Lieschen. Sie gelten 
als widerstandsfähig und blühen oft 
bis in den Herbst hinein. Auch Eisbe-
gonien oder Studentenblumen wer-
den häufig verwendet, weil sie Sonne 
und Hitze gut vertragen.
Wer weniger Pflegeaufwand möchte, 
kann auf Bodendecker setzen. Kleine 
Immergrünarten, Polsterphlox oder 
kriechender Günsel halten den Boden 
länger feucht und verhindern schnel-
les Austrocknen. Für sonnige Gräber 
eignen sich außerdem Lavendel oder 
Fetthenne. Beide kommen mit wenig 
Wasser aus und bringen Farbe auf die 
Grabfläche.
Nahrung für Bienen und Schmet-
terlinge
Viele klassische Zierpflanzen bieten In-
sekten kaum Nahrung. Deshalb setzen 
manche Friedhofsbesucher inzwischen 
auf bienenfreundliche Arten. Besonders 
geeignet sind Lavendel, Salbei, Katzen-
minze oder Glockenblumen. Auch un-
gefüllte Dahlien und Ringelblumen 
werden von Bienen und Schmetterlingen 
angeflogen.
Wichtig ist dabei die Auswahl ungefüllter 
Blüten. Bei stark gezüchteten Sorten ge-
langen Insekten oft nicht an Pollen oder 

Nektar. Einzelne Kräuterpflanzen können 
ebenfalls sinnvoll sein. Thymian oder Ros-
marin bleiben kompakt und verbreiten 
zusätzlich einen angenehmen Duft.
Standort und Pflege beachten
Nicht jedes Grab erhält gleich viel 
Sonne. Während südlich ausgerich-
tete Flächen schnell austrocknen, 
bleiben Bereiche unter Bäumen oft 
länger feucht. Vor dem Pflanzen lohnt 
deshalb ein Blick auf die Lichtverhält-
nisse. Schattenpflanzen wie Fuchsien 
oder Farne vertragen direkte Mittags-
sonne nur schlecht.
Auch die Wasserversorgung spielt 
im Sommer eine große Rolle. Wer 
nicht regelmäßig gießen kann, sollte 
trockenheitsverträgliche Pflanzen be-
vorzugen und den Boden mit Rinden-
mulch oder Kies abdecken. Das hält 
die Feuchtigkeit länger im Erdreich. 
Gegossen wird am besten früh mor-
gens oder am Abend.
Regeln auf dem Friedhof
Vor größeren Veränderungen emp-
fiehlt sich ein Blick in die Friedhofs-
satzung. Manche Friedhöfe haben 
Vorgaben zur Höhe von Pflanzen oder 
zur Gestaltung der Grabfläche. Auch 
kleine Bäume oder stark wuchernde 
Gewächse sind nicht überall erlaubt.
Viele Friedhofsgärtnereien in der Re-
gion beraten zudem bei der Auswahl 
standortgerechter Pflanzen. Sie ken-
nen die örtlichen Bedingungen und 
wissen, welche Arten mit Hitzeperio-
den oder längeren Trockenphasen gut 
zurechtkommen.
Mit einer passenden Sommerbepflan-
zung lässt sich das Grab würdevoll 
gestalten, ohne dass der Pflegeauf-
wand zu groß wird. Gleichzeitig kön-
nen blühende Pflanzen einen kleinen 
Beitrag zum Schutz von Bienen und 
anderen Insekten leisten.
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Tolle Neuigkeiten von Rot-Weiß Nörvenich
Erstes Tanzpaar seit 40 Jahren im Nörvenicher Karneval

Bei der Karnevalsgesellschaft Rot-
Weiß Nörvenich 2023 e.V. gibt es in 
der Session 2026/2027 ein Tanzpaar, 
so berichtet der erste Vorsitzende 
des Vereins, Henning Demke. Eine 
tolle Geschichte führt er aus, denn 
es handelt sich hierbei um den Enkel 
des ersten und letzten Tanzpaares in 
Nörvenich vor 40 Jahren, Sabine und 
Wilfried Iven. Zudem trainieren Oma 
Sabine und Opa Wilfried zusammen 
mit Tochter Jennifer Reinart nun den 
kleinen Major Colin Reinart und sei-
ne Tanzpartnerin Emma Ewen. „Die 
beiden neun- und zehnjährigen ver-
stehen sich super und haben bereits 
nach kurzer Zeit sehr große Fort-
schritte gemacht“, meint Wilfried 
Iven mit stolzer Brust, „und wir freu-
en uns auf die kommende Session, 
in der dann unsere Geschichte nach 
40 Jahren weitergeschrieben wird“. 

Oma Sabine Iven näht die Kostüme 
und sorgt für die richtigen Tanz-
schritte und Opa Wilfried kümmert 
sich um die Umsetzung, Akrobatik 
und Hebefiguren. „Emma hat vie-
le neue Freunde gefunden, wurde 
gleich familiär bei der KG Rot-Weiß 
aufgenommen und nennt Wilfried 
mittlerweile Opa. Es freut uns sehr, 
dass Emma hier nun angekommen 
zu sein scheint, um den karnevalis-
tischen Tanzsport mit viel Spaß an 
der Freud weiter zu betreiben. Die 
beiden tanzen schon von ganz klein 
auf und waren auf der Suche nach 
dem richtigen Tanzpartner. Nicht nur 
Emma wurde gut aufgenommen, 
sondern die gesamte Familie.“, 
führt die Mama von Emma, Janine 
Ewen, aus.
Präsident Henning Demke: „Gera-
de in der Jugendabteilung haben 

wir, für unseren noch jungen Ver-
ein, mehr als regen Zulauf. Gerne 
können sich tanzbegeisterte Kinder 
oder die, die einfach nur Spaß haben 
oder Gemeinschaft leben wollen, 

bei uns melden. Kommt einfach mal 
zum Probetraining und/oder zum 
Reinschnuppern vorbei.“ Kontakt: 
Jugendleitung Tatjana Tati Tati Alt: 
015568 332912. FH

(v.l.n.r.): Sabine Iven, Colin Reinart, Wilfried Iven, Emma Ewen 
(oben) und Jennifer Reinart
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Ausflugsziel für die ganze Familie

In Losheim/Eifel, direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze, gibt es 
einiges und auch immer wieder Neu-
es zu entdecken. Es gibt gleich meh-
rere Ausstellungen und interessante 
Shops und Einkaufsmöglichkeiten.
Gerade wenn das Wetter wieder 
nicht mitspielt, sind die Ausstellun-
gen ein beliebtes Ausflugsziel.
Zum einen die berühmte ArsKRIPPANA, 
welche zu jeder Jahreszeit interes-
sant ist, es wird nicht nur Kunst und 

Kultur gezeigt.
So ist aktuell eine besondere 3D In-
stallation des flämischen Meisters 
Pieter Brueghel zu bewundern.
Nicht nur die tatsächliche Größe der 
ArsKRIPPANA wird sie verblüffen, 
nein, auch die Vielfalt der darin zu 
bestaunenden Angebote.
Dann die ArsFIGURA, eine Pup-
pen- und Automatenausstel-
lung mit interessanten Einblicken in 
alte vergangene Zeiten. Schlendern 

Sie durch den Nachbau einer Gasse 
des 19. Jahrhunderts wie damals 
zur Kaiserzeit und lassen Sie sich 
begeistern vom animierten Treiben 
der damaligen Zeit. Genießen Sie 
die zauberhafte und detailreich in 
Szene gesetzte Welt, mit wertvollen 
Sammlungen.
Die ArsKrippana und die ArsFigura 
sind von dienstags bis sonntags ge-
öffnet von 10 bis 18 Uhr.
Eine Vielzahl an Erlebniswelten.

Dann gibt es die ArsTECNICA, Mo-
dellbahnausstellung - mit mehr als 
hundert Zügen auf einer mehr als 
200 m² großen H0 Anlage. Technik 
im Modell, welche nicht nur Kinder-
augen zum Staunen bringt.
Im gleichen Gebäude befindet sich 
die Ausstellung „Grenzgeschichten“, 
auch „OldHistories“ genannt.
Ein Dorf, zwischen zwei Ländern und 
vielen Geschichten, die dieser Ort zu 
erzählen hat.
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Jahreshauptversammlung TV Eschweiler ü. Feld vom 24.03.2026

Geschichten aus dem damaligen 
Nachkriegsgeschehen, vom Kaffee-
schmuggel, von Wilderern und dem 

Wiederaufbau. „Das hat Opa auch 
immer erzählt!“, schwärmt eine Be-
sucherin.
Und natürlich darf das Modellbahn-
fachgeschäft nicht fehlen.
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein gro-
ßes Programm.
Ob Ersatzteile für die alte Märk-
lin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos.
Für den erfahrenen Modellbauer oder 
für Neueinsteiger, hier wird man fün-
dig. Aber auch kreatives Bastel- und 
Spielzeug. So auch eine riesige Aus-
wahl an Puzzeln und auch Plüschtie-
ren und Klemmbausteinen, so u. a. 
von Lego und die seltenen Sammler-
modelle von Tim und Struppi.
Die ArsTECNICA ist donnerstags, 
freitags und samstags von 12 bis 
18 Uhr geöffnet. 
Unsere kleinen Tipps: Schlendern 

Sie noch durch die ArsMINERALIS, 
das Schmuck-, Mineralien- und Na-
turheilmittel-Fachgeschäft mit einem 
breiten Angebot kleiner und großer 
Schätze. Hier findet man auch Ge-
schenkideen in allen Preisklassen.
Direkt gegenüber ist der belgische 
Supermarkt DELHAIZE mit den 
günstigen Kaffeepreisen und einer 
riesigen Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade.
Und im Café-Bistro Old Smuggler 
gibt es auch den leckeren belgischen 
Kuchen zu genießen.
Und ganz wichtig: den belgischen 
Reisfladen nicht vergessen. 
Und noch etwas gibt es in Losheim: 
Das Möbel-Outlet Ludwig - eine 
breite Auswahl von Markenmöbeln 
zu günstigen Preisen.
Infos und Öffnungszeiten: 
www.losheimermöbeloutlet.com
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss - 
Prümer Str. 55 - 

53940 Losheim/Eifel direkt an der 
deutsch-belgischen Grenze.
www.grenzgenuss.net

Der I. Vorsitzende Dr. Maximilian 
Willkomm eröffnete die Versamm-
lung am 24. März in der Turnhalle 
in Eschweiler über Feld zur Jahres-
hauptversammlung und begrüßte 
die Anwesenden im ersten Jahr 
seiner Verantwortung als I. Vorsit-
zender. So berichtete er über seine 
Eindrücke, die er im zurückliegenden 
Zeitraum gewonnen habe.
Als neuer Vorstand habe man einen 
intakten Verein vorgefunden, der 
nach innen und außen sehr stabil 
sei. Der Verein lebe nicht von großen 
Schlagzeilen, sondern von dem, was 
Woche für Woche passiere. Von den 
vielfältigen Kursen, die Menschen 
aller Altersklassen zusammenbrin-

ge und die Möglichkeit biete, fit und 
beweglich zu bleiben. Man könne 
stolz darauf sein, ein unaufgeregter 
Verein zu sein, der im Hintergrund 
großes leistet.
Im Folgenden berichtete er von 
einer weiteren positiven Mitglieder-
entwicklung. Man zähle aktuell 655 
Mitglieder, davon 305 Kinder.
In Gedanken sei man aber auch nach 
wie vor an den am 27. April 2025 
verstorbenen Ehrenvorsitzenden Jo-
sef Blatzheim. 
Eine wesentliche Aufgabe lag darin 
den Jugendschutz weiter zu stärken. 
Dazu hat der Vorstand im letzten Jahr 
ein Jugendschutzkonzept erstellt, 
und mit zwei Handreichungen das 

Thema Sicherheit und Versicherung 
für Übungsleiter/innen erarbeitet. 
Kinder und Jugendliche wurde im 
Herbst zu einem Erlebnistag ins 
Bubenheimer Spieleland eingela-
den. Und die Kleinsten erhielten 
im Dezember wieder Besuch vom 
Nikolaus. 
Der Tischtenniswart Manfred Ben-
dermacher berichtete von einem 
erfreulichen Saisonverlauf. Die 
Mannschaften, zwei Herren- und 
eine Damenmannschaft, seien auf 
der Zielgeraden der Meisterschaften. 
Der Klassenerhalt wurde bereits von 
zwei Mannschafen erreicht. 
Nach Vorlage des Kassenberichtes, 
den zwei Kassenprüferinnen im Vor-

hinein überprüft hatten, wurde dem 
Vorstand die Entlastung erteilt.
In anschließenden Neuwahlen wur-
de der Vorstand und die Beisitzer in 
ihren Ämtern und Funktionen bestä-
tigt. Einzig die langjährige Kassen-
wartin, Miriam Görgen, stellte sich 
aus beruflichen Gründen nicht mehr 
zu Verfügung. Als Nachfolgerin wur-
de Cornelia Andree gewählt. 
Der Vorstand bedankte sich bei Mi-
riam Görgen für das außergewöhn-
liche Engagement, mit welchem sie 
über acht Jahre die Kasse führte, 
sowie die Mitgliederverwaltung or-
ganisiert habe. 
Die Versammlung endete 
um 21:30 Uhr



12  | Mitteilungsblatt Nörvenich | 56. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 29. Mai 2026 | Kw 22 | mitteilungsblatt-noervenich.de/e-paper

Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

Liebe Tierfreundinnen, liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall haben, 
rufen Sie bitte folgende Telefonnummer an: 02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärztlichen Praxen im Kreis Düren
gerade Notdienst haben.

Apothekennotdienst 
immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag
Freitag, 29. Mai 
	 Burg-Apotheke
	 Zülpicher Straße 30, 52385 Nideggen, 02427 902244
Samstag, 30. Mai
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Sonntag, 31. Mai 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Montag, 1. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Dienstag, 2. Juni 
	 Erftland Apotheke
	 Kerpener Straße 32-34, 50170 Kerpen, 02273 52654
Mittwoch, 3. Juni 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914

Donnerstag, 4. Juni 
	 St. Josef-Apotheke OHG
	 Bahnstraße 10, 50170 Kerpen, 02275 4142
Freitag, 5. Juni 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Samstag, 6. Juni 
	 Römer-Apotheke
	 Köln-Aachener-Straße 166-170, 50127 Bergheim, 02271 799800
Sonntag, 7. Juni 
	 Rotbach Apotheke
	 Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235 76355
Montag, 8. Juni 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Dienstag, 9. Juni 
	 Martinus-Apotheke
	 Friedrich-Ebert-Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 84777
Mittwoch, 10. Juni 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Donnerstag, 11. Juni 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Freitag, 12. Juni 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Samstag, 13. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ärztlicher Notfalldienst

24-h Notfallrufnummern

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis 
7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 19 
bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 

13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 

Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

Bei Störung der Wasserversor-
gung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline: 

+49 (0)800 4112244
Sonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Von Hüpfburg bis Naturschule
Tolles Aktionsprogramm beim Kitafest in Frauwüllesheim

Ein rundum gelungenes Fest feierten 
die Kinder und Familien der Niko-
lauskita in Frauwüllesheim. Der För-
derverein der Einrichtung hatte auch 
in diesem Frühjahr wieder zu dem 
traditionellen Aktionstag eingeladen 
und lockte bei strahlendem Sonnen-
schein zahlreiche Besucher an.
Auf die kleinen Gäste wartete ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Neben einer großen Hüpfburg sorg-
ten verschiedene Bewegungssta-
tionen für Begeisterung. Die Kinder 
stellten ihre Geschicklichkeit beim 
Dosenwerfen, Sackhüpfen und in 
einem rasanten Schubkarrenpar-
cours unter Beweis. Als besonderes 
Highlight erwies sich der Besuch 
der „Naturschule Rureifel“, die auf 
Einladung des Fördervereins vor Ort 
war. Hier entdeckten die Mädchen 
und Jungen spielerisch die heimische 
Tierwelt anhand von Exponaten und 

bastelten kreativ mit verschiedenen 
Naturmaterialien. Passend zum 
bevorstehenden Muttertag gestal-
teten die Kinder zudem liebevolle 
Geschenke, die zu Hause sicherlich 
für große Freude sorgen werden.
Auch kulinarisch blieb kein Wunsch 
offen. Die gut besuchte Cafeteria bot 
neben einem herzhaften Buffet auch 
selbst gebackene Kuchen und frisch 
gebackene Waffeln. Eine Popcorn-
maschine zog die jüngsten Besucher 
magisch an und war ein weiteres 
Highlight des Tages.
Das Kitafest war ein voller Erfolg 
und wird allen Beteiligten noch lan-
ge in schöner Erinnerung bleiben. 
Ein schöner Nebeneffekt: Von den 
Erlösen des Festes wird der Kinder-
garten in den kommenden Wochen 
neues Spielzeug und zusätzliche 
Ausstattung für die Gruppen an-
schaffen. FHH Der Förderverein der Einrichtung hatte auch in diesem Frühjahr 

wieder zu dem traditionellen Aktionstag eingeladen und lockte 
bei strahlendem Sonnenschein zahlreiche Besucher an

Auf die kleinen Gäste wartete ein abwechslungsreiches Programm. 
Neben einer großen Hüpfburg sorgten verschiedene Bewegungs-
stationen für Begeisterung Passend zum bevorstehenden Muttertag gestalteten die Kinder 

zudem liebevolle Geschenke, die zu Hause sicherlich für große 
Freude gesorgt haben
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
08.06.2026 um 10 Uhr

Gemeinsam feiern in Poll
Die Hubertus-Schützen laden zum Wiesenfest

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Wer Lust auf eine ordentliche Por-
tion Geselligkeit, kühle Drinks und 
jede Menge Action hat, sollte sich 
den Fronleichnamstag rot im Kalen-
der markieren. Die Sankt Hubertus 
Schützenbruderschaft Poll (gegrün-
det 1922 e.V.) lädt am 4. Juni zum 
legendären Wiesenfest ein - und 
das verspricht dieses Jahr ein echtes 
Highlight zu werden.
Rund um das Schützenhaus in Poll 
verwandelt sich das Gelände ab 11 
Uhr in eine bunte Festmeile. Die 

Wetterprognose? Sonne satt, jede 
Menge Freude und garantiert gute 
Stimmung! Wer Hunger mitbringt, 
ist hier genau richtig: Von herzhaften 
Grillspezialitäten über kühle Erfri-
schungen direkt vom Ausschankwa-
gen bis hin zum süßen Kuchenbuffet 
ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Auch für die kleinen und großen 
Spielgeister ist gesorgt. Während 
die Kids auf der Piratenhüpfburg das 
Kommando übernehmen, können 
sich die Sportskanonen beim Men-

schenkicker so richtig verausgaben. 
Es geht um mehr als nur Tradition - 
es geht um Feiern, Genießen und das 
gemütliche Zusammensein.
Highlight für viele zweifelsohne ist 
die Ermittlung der neuen Majestäten 
der Bruderschaft am Nachmittag am 
Hochstand.

Die Schützenbruderschaft freut sich 
auf viele Besucher und einen unver-
gesslichen Tag. Kommt vorbei und 
feiert mit! FH
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Kleine Kappen, riesige Hilfe
Wie Dorweiler Kronkorken in Kinderlachen verwandelt

Freie Plätze beim Workshop 
Landschaft im Klimawandel: Dem blauen Naturwunder auf der Spur

Ein kleiner Blechverschluss landet 
nach dem Öffnen einer Flasche 
meist achtlos im Müll. Dass diese 
unscheinbaren Alltagsgegenstän-
de eine enorme Wirkung entfalten 
können, beweist eine wunderbare 
Sammelaktion in der Region. Mitt-
lerweile treffen aus der gesamten 
Gemeinde Anfragen zur Abholung 
von Kronkorken ein. Mitte Mai führte 
die Route für den guten Zweck direkt 
nach Dorweiler.
Dort wartete ein beachtlicher Berg 
an Metall auf seine Weiterverarbei-
tung. Die Sankt Hubertus Schützen-
bruderschaft Dorweiler 1926 e.V. 
hatte über Monate hinweg fleißig 
Kronkorken gesammelt. Die Ver-
schlüsse kamen bei Schützenfes-
ten, Dartspielen, Vermietungen der 
Schützenhalle sowie bei internen 
Veranstaltungen der Bruderschaft 
zusammen. Statt im Abfall zu landen, 
erhalten die Kappen hier eine zweite, 
wertvolle Bestimmung.
Hinter dem Erfolg der Aktion stehen 
engagierte Helfer wie Toni und Flo-
rian Heller. Die beiden investieren 
gerne ihre Freizeit, um das Projekt 
tatkräftig zu unterstützen. Inspiriert 
und angesteckt wurden sie von Hel-

mut Hamannt, der in der Region bes-
tens als „Kronkorkenmann“ bekannt 
ist. Wenn man bedenkt, dass diese 
Korken im Normalfall einfach weg-
geschmissen werden, ist es faszi-
nierend zu sehen, wie ein so kleines 
Ding am Ende so viel bewirken kann.
Nach der Abholung in Dorweiler 
transportierten Toni und Florian 
Heller die wertvolle Fracht zu den 
offiziellen Sammelbehältern auf 
dem Gelände der Buir-Bliesheimer 
Agrargenossenschaft eG an der 
Bahnhofstraße. Auf diesem Weg 
werden die Kronkorken symbolisch 
an Helmut Hamannt weitergege-
ben. In regelmäßigen Abständen 
übernimmt schließlich Karl-Heinz 
„Les“ Domalewski aus der Eifel den 
Weitertransport und holt die vollen 
Behälter ab.
Gegen Ende des Jahres schließt sich 
der Kreis der Wertstoffkette. Die ge-
sammelten Kronkorken aller Stand-
orte werden an einen Schrotthänd-
ler verkauft. Das Beste daran: Der 
gesamte Erlös geht zu 100 Prozent 
und ohne Abzüge an den Förderkreis 
krebskranker Kinder im Klinikum 
Aachen, um betroffenen Familien in 
schweren Zeiten zu helfen. FH

Toni (l.) und Florian (r.) Heller 
holten die Kronkorken in Dor-
weiler ab und brachten sie zur 
Sammelstelle in Nörvenich

Ein kleiner Blechverschluss 
landet nach dem Öffnen einer 
Flasche meist achtlos im Müll. 
Dass diese unscheinbaren All-

tagsgegenstände eine enorme 
Wirkung entfalten können, 

beweist eine wunderbare 
Sammelaktion in der Region

Wir haben noch freie Plätze bei 
unserem Cyanotypie-Workshop 
„Landschaft im Klimawandel: Dem 
blauen Naturwunder auf der Spur“ 
am Samstag, 13. Juni von 9:30 bis 
13 Uhr.
Sammeln, sichten, gestalten, belich-
ten - um 1835 entdeckt, erlaubt die 
Fotogrammtechnik Cyanotypie eine 
ganz besondere Sicht auf pflanzli-
che Strukturen und Formen. In dem 
Workshop lernen wir unter Anlei-
tung der Künstlerin Sarah Schiffer 
die Technik kennen. Mit dem Blick 
fürs Detail schärft sich beinahe 
spielerisch unser Empfinden für das 
Schützenswerte in der Natur und 
sammeln in Begleitung und Erklä-
rungen zu unseren landschaftlichen 

Veränderungen von Sarah-Maria 
Hartmann (wissenschaftliche Mit-
arbeiterin der Biologischen Station 
Düren e.V.) Naturmaterialien. Alle 
Teilnehmende können selbstständig 
eigene Ablichtungen erstellen, die 
im Nachgang auch mit Nachhause 
genommen werden können.
Wir bitten um eine Anmeldung an sa-
rah.hartmann@biostation-dueren.de, 
der Veranstaltungsort wird nach bestä-
tigter Anmeldung bekannt gegeben.
Achtung! Das kostenlose Angebot 
wird durch die LEADER Projekte 
Zukunftsdörfer Eifel und Zülpicher 
Börde gefördert und ist für Teilneh-
mende aus den Kommunen Kreuzau, 
Hürtgenwald, Nideggen, Heimbach, 
Nörvenich und Vettweiß. Cyano wässer. Fotos: Maria Hinz Cyano trocknen


